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Besucherzentrum am Neuen Palais 
Potsdam, Park Sanssouci 
29. März, bis 31. März, 10 – 18 Uhr
ab 1. April 9 – 18 Uhr
Dienstag geschlossen

www.
spsg.de

W
er vom Südtor des 
Parks Sanssouci 
dem Neuen Palais 
zustrebte, hatte 
selten einen Blick 
übrig für das leer 

stehende Gebäude am westlichen Rand.  
Jetzt hat die Stiftung Preußische Schlös- 
ser und Gärten Berlin-Brandenburg 
das Haus aus dem Dornröschenschlaf 
geweckt: Am 29. März eröffnet hier 
ein neues Besucherzentrum. 
Das unter Denkmalschutz stehende 
Gebäude, 1768/69 nach dem Entwurf 
von Carl von Gontard erbaut, der im 
gleichen Jahr auch die Triumpharchi-
tektur der Kolonnade fertigstellte, 
gehört zum architektonischen Ensemble 
um das Neue Palais. Zunächst diente 
es als Wachgebäude. Bereits im 18. Jahr- 
hundert wurden Anbauten hinzuge-
fügt, die nachfolgend immer wieder 
verändert wurden. 1884/85 zog hier 
der Kastellan ein. Die ursprüngliche 
Dreiflügelanlage wurde durch einen 
westlich angrenzenden Neubau nach 
dem Entwurf von Franz Haeberlin zum 
Geviert mit Innenhof. Hinter einer ba-
rocken Hofmauer entstand zusätzlich 
ein kleiner Hof. 
Bis in die 1980er Jahre erfolgten un- 
zählige weitere Umbauten und Ergän- 
zungen, die zu Änderungen der Grund- 
risse im Gebäude und in den Hofbe-

reichen führten. Im Laufe der Zeit 
dienten Gebäudeteile u.a. als Kaiser-
liches Baubüro, als Wohnung, Büro- 
und Lagerfläche sowie als Wäscherei. 
Wegen seines stark sanierungsbedürf-
tigen Zustands wurden in den letzten 
Jahrzehnten nur noch wenige Räume 
als Lager genutzt.
Im Rahmen des Masterplans der SPSG, 
des Sonderinvestitionsprogramms, 
das der Bund sowie die Länder Berlin 
und Brandenburg mit 155 Millionen 
Euro finanzieren, wurden umfassende 
Instandsetzungen zum Erhalt der his-
torischen Bausubstanz durchgeführt. 
Gleichzeitig wurden im Einklang mit 
dem Denkmalschutz nach einem Ent-
wurf des Büros Rüthnick Architekten 
Ingenieure, Berlin, Umbauten für die 
künftige Nutzung vorgenommen.
Der Dachstuhl war durch Holzschäd-
linge stark in Mitleidenschaft gezogen 
und kontaminiert, so dass die Konstruk- 
tion annähernd vollständig erneuert  
werden musste. Die Haustechnik wurde 
komplett neu installiert. Fassaden, Bo-
den- und Deckenkonstruktionen, Fens-
ter- und Türen sowie Abdichtungen 
wurden restauriert, instandgesetzt 
oder wo nötig erneuert. Außerdem wur- 
de eine moderne Toilettenanlage ein- 
gebaut. Besucher gelangen vom gegen-
über liegenden Parkplatz durch einen 
flachen Eingangsbaukörper, der zwi-

schen Gontardbau und Haeberlinbau 
ergänzt wurde, in das Gebäude. Ein 
zweiter Eingang an der Hauptfassade 
ist vom Schlosspark und vom Neuen 
Palais aus zu erreichen. 
Der ursprüngliche Hof wurde mit einer 
freitragenden Stahldachkonstruktion 
überspannt und bildet nun die zentrale 
Halle des neuen Besucherzentrums. 
Hier konzentrieren sich die Service-
einrichtungen. Reisegruppen werden 
hier empfangen, am Ticketcounter gibt 
es Eintrittskarten für das Neue Palais, 
andere Schlösser und für Veranstal-
tungen der SPSG. Auf großer Fläche 
breitet der Museumsshop verlockend 
seine Waren aus. Garderoben und eine  
Espressobar ergänzen das Serviceange-
bot. Wer größeren Hunger verspürt: In 
der Saison öffnet wieder das Restau-
rant Fredersdorf am Neuen Palais.
Andere Bereiche im Besucherzentrum 
sind der Information und der kultu-
rellen Bildung gewidmet. So läuft in 
einem Raum ein Einführungsfilm 
über die Schlösser und Gärten, deren 
Bewohner und Erbauer. Eine „Wissens-
kammer“ bietet eine Einstimmung auf 
das Kunsterlebnis Neues Palais. Wei-
tere Informationen über das Schloss, 
seine Bau- und Nutzungsgeschichte 
sowie über die Herausforderungen bei  
der Restaurierung des Gebäudes und 
seiner Kunstwerke liefern diverse 

Applikationen, die der Besucher an 
Tablet-PCs nutzen kann. Am inter-
aktiven Modell des Parks Sanssouci 
auf einem Touch Table können Bilder, 
Pläne und Hintergrundinformationen 
zu einzelnen Orten im Park aufgerufen 
werden. An einem Bronzeguss-Modell 
können auch blinde und sehbehinderte 
Besucher den Park ertasten.
Eine Museumswerkstatt steht nicht 
nur jungen Gästen und Schulklassen 
zur Verfügung. Die Programme umfas-
sen Themen wie Denkmalpflege oder 
Höfische Feste und sind barrierefrei 
konzipiert. Sie werden gefördert durch 
den Beauftragten für Kultur und Medien 
(BKM) und sind Teil eines bundesweit 
modellhaften Inklusionsprojektes für 
gesellschaftliches Miteinander.

Mit der Eröffnung des neuen Empfangsgebäudes am Neuen Palais
startet die SPSG eine Serviceoffensive

und verstärkt ihre Angebote zur kulturellen Bildung

Der Architekt des Königs: Carl von Gontard, hier auf  
einem Bildnis von Per Krafft, 1761, war am Bau des Neuen Palais  

und der Kolonnade beteiligt und lieferte den Entwurf für  
das ursprüngliche Wachgebäude am Südtor. 

 Foto: Wolfgang Pfauder

Architektenzeichnung heute: Das Besucherzentrum von der Südseite,  
links anschließend der neugebaute verbindende Eingangsbereich.  

Abb. © Rüthnick Architekten Ingenieure, Berlin
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